www.antipodium.at
ANTIPODIUM
Studien- und Festwochen 

Palais Thurn & Taxis Bregenz

17.07. –  07.09.2008

Architektonische Anreicherung des Bregenzer Kultursommers mit unkonventionellen Workshopleitern, Studenten der Studienwochen, der großen Sommerausstellung im Palais und vielfältigem Kulturprogramm

Was passiert wenn ArchitektInnen mit Videokünstlern Territorien erforschen? Städtebauer mit Performancekünstlerinnen hinter die Kulisse von Architektur schauen? Wenn Soziologinnen mit Fotografen Sozialräume belichten und Raumplaner im Theater eine Rolle spielen? 
Studienwochen - Palais Thurn & Taxis goes ANTIPODIUM.
Sieben Wochen lang verwandelt das Vorarlberger Architektur Institut das Haus in Bregenz in ein offenes Labor, macht Fenster und Türen weit, im wahrsten Sinne des Wortes. Architekturluft zieht durch das klassizistische Gemäuer und beflügelt die kreativen Köpfe in den Workshopstudios. Studierende unterschiedlichster Disziplinen arbeiten in fünf Teams auf Vorarlberger Gegebenheiten, erkunden, erforschen, analysieren Strukturen und Wirkungsweisen unserer gebauten Umwelt, unseres Siedlungs- und Lebensraumes. 



Die Teamleiter bringen ihre unkonventionellen Methoden mit, aus Cambridge, Wien, Zürich, Tel Aviv, Rom und Berlin. Von Azra Aksamjia bis Stalker, von toxic dreams bis An Architektur und dazwischen Holzwarth Meisinger Sircar - sie motivieren die jungen Forschenden mit ungewohnten Ansätzen, abseits zielorientierter Pragmatik. 
Ausstellung - Initialzündung
Ein Kollektiv um Künstler/Kurator Franz Frauenlob verdeutlicht das Thema des Aktes 01: On us. About patterns and properties. „Wir arbeiten auf uns und unseren Mustern“, im Hinblick auf Architektur, Raum- und Landschaftsplanung, Soziologie und Politik. 
Veranstaltungen

Auf den Holzpritschen im Park wird es gemütlich: das wöchentliche Programm lädt unter Sternen zu diversen Aktivitäten - relaxtes Picknicken, Musik, Konzerte und Vorträge, Clubgespräche und Kochgelage der anderen Art. Das Podium im Antipodium - eine Reise unter die Oberfläche der gewohnten Wahrnehmung.

Die Ergebnisse der Studios werden präsentiert und abends wird gefeiert. Zusehends füllen sich Haus und Park mit den Studioarbeiten und überlagern sich mit der Initialausstellung. 

Antipodium
Das Anliegen des vai ist Bewusstseinsbildung, Sensibilisierung für Architektur auf vielschichtigen Ebenen. Das Projekt Antipodium ist eine Beschäftigung mit Inhalten der Vorarlberger Architektur. Es geht um Erforschung, Sichtbarmachen der Strukturen und in Folge um das Entwickeln neuer Ansätze. Es ist ein zeitlich begrenzter Prozess der Auto-Irritation. Das Ganze ist strukturiert wie ein Stück: Prolog, drei Akte – Analyse, Wahrnehmung des Status Quo – Vision, das mögliche Vorarlberg - Strategie, konkrete Maßnahmen, Epilog. Der Prolog 2006 lieferte wichtige Fragstellungen, auf denen Akt 01 jetzt aufbaut. 
Veranstaltungen  Antipodium AKT 01  

AUSSTELLUNG
Do 17. Juli bis So 7. September Künstlerhaus Palais Thurn & Taxis

ANTIPODIUM AKT 01

On us. About patterns and properties.
Ausstellungseröffnung 17.Juli 11:00 Uhr

Landeshauptmann Herbert Sausgruber

Ein Kollektiv um Künstler/Kurator Franz Frauenlob verdeutlicht die Aufgabenstellung des Aktes 01. On us. About patterns and properties. Wir arbeiten auf uns und unseren Mustern. Die Interventionen in Haus und Park visualisieren provokant und subversiv die Thematik. Die Eingriffe am Künstlerhaus machen die wesentlichen Inhalte sichtbar. Das Haus wird sorgsam irritiert. „Die Installation Seilakt symbolisiert den Prozess Antipodium in radikaler Schärfe, als Weg kompromissloser Risikobereitschaft. Es lenkt auf die Bedeutung des Einzelnen und seine Bereitschaft, sich mit brennenden Fragestellungen unserer gegenwärtigen Gesellschaft zu konfrontieren und nach Möglichkeit einen Ausgleich der Kräfteverhältnisse zu suchen“, so der Künstler Franz Frauenlob.
Sensibel und poetisch lotsen im „Unter“geschoss die Rauminstallationen dreier Künstlerinnen, Miriam Schwack, Mirjam Bajtala, Andrea Maria Krenn auf die Spuren des „Unter“bewussten unserer gebauten Umwelt. Im Gegensatz dazu befasst sich Gottfried Goigingers Arbeit nur mit der Oberfläche: „Meine Arbeit bedeutet nichts. Ich bin nur an Mustern, an Ornamenten, an Oberflächen interessiert.“ 

In der Blackbox entführt der Dokumentarfilm des jungen, deutschen Regisseurs Mischko Bartels die Besucher in die Denkräume der Prolog Runde aus Wissenschaft, Kunst und Kultur, die 2006 die wesentlichen Inputs für die thematische Gestaltung des AKTES 01 lieferten.
Im Dachgeschoss, dem Ruhepol im Haus, erzählt ein Workshop Diary von Momentaufnahmen der Beteiligten, zeigt Denkanstöße und Nachrichten und bildet sieben Wochen intensive Arbeit und Begegnung auf persönliche Weise ab. 
Im Laufe der Wochen füllen und verwandeln die Ergebnisse der fünf Teams zusehends Palais und Park und überlagern die Initialausstellung. Auch in der folgenden Ausstellung der Künstlervereinigung „A-r-c-h-i-t-e-k-t-u-r“ bleibt das Spannungsfeld Kunst und Architektur virulent, nur mit umgekehrten Vorzeichen und anderem Blickwinkel.
Tägl. 11-18 und während der Veranstaltungen, Sa, So geschlossen, ausgenommen 6. / 7. September.

VERANSTALTUNGEN IM PARK UND PALAIS
Im Park macht sich eine sit-in Atmosphäre breit, ähnlich klassischer Openairkonzerte in den USA, wo man sich mit Picknickkorb und Decken versammelt, kommuniziert und Dargebotenes genießt. 

In dieser entspannten Stimmung wird in den Kultursommernächten in Bregenz wöchentlich ein vielfältiges Antipodium Programm geboten. Die Zimmerer der Holzbaukunst Vorarlbergs haben eigens Holzpritschen gefertigt, so kann es auch in Augustnächten noch gemütlich bleiben. 

immer dienstags 22:00 Uhr 

ANTIPODIUM - FILM im PARK - Open Air Kino unter Sternen
22. Juli – 26. August

Von Buster Keaton bis Tracking King Kong – Experimentelles, sozialkritisches und heiteres Programmkino im Garten des Thurn & Taxis, kuratiert von den StudioleiterInnen und Birgit Flos, Diagonale Graz. Bei Schlechtwetter im Dachraum des Palais. 

immer mittwochs 20:30 Uhr
ANTIPODIUM - PODIUM IM PARK
23. Juli – 27. August 

Vortrag der StudioleiterInnen AKT 01 ANTIPODIUM. Fünf Positionen an der Schnittstelle von Architektur, Kunst und Soziologie. Biografisches, Kritisches, Überraschendes von Azra Aksamjia (Cambridge), Annette Wehrmann (Hamburg), Holzwarth Meisinger Sircar (Zürich, Wien), toxic dreams (Tel Aviv, Wien), Stalker (Rom), An Architektur (Berlin). Im Anschluss daran entführen die Protagonisten in ihre musikalische Welt. Entspannte Inspiration mit Picknick auf den Holzpritschen im Park.  
immer freitags 20:30 Uhr 

ANTIPODIUM - FRIDAYS - Fest im Palais 
25. Juli – 29. August 

Freitags wird gefeiert. Nach der öffentlichen Schlusspräsentation der Studios ab 14:00 geht’s abends in lustvolle Aktivitäten: mit Kochgelagen, Konzerten, Kabarett und Performance feiern die Studios ihre Ergebnisse – mehr über Vorarlbergs Baukultur erfahren und Unterhaltung inklusive.

immer samstags  26. Juli, 16.  und 23. August,  07:00 Uhr Start Palais Thurn & Taxis 

ANTIPODIUM - WALK ABOUT von sieben bis sieben

Entschleunigte Wahrnehmungen per pedes eröffnen neue Perspektiven.  Annette Wehrmann, Stalker und AO& laden zum Gruppenwalk in Bregenz, entlang des Rheins und Richtung Walser Herbst – die optimale Einstimmung auf Leben und Sterben in den Bergen des Walser Herbst. 


immer sonntags 3. und 24. August 11:00 Uhr Palais Thurn & Taxis

ANTIPODIUM - TALK ABOUT 

Was wirkt hinter unserer Baukultur und ihren Strukturen? Im Clubgespräch zum Thema diskutieren die StudioleiterInnen mit prominenten Gästen aus Politik, Wirtschaft und Architektur.

